
  



 

Zielsetzung und Anlass des Vorhabens 

Mit dem Projekt „überlackierfähige Transferlackfolie“ möchte Wörwag eine neuartige Beschichtungstech-

nologie, die sogenannten Transferbasislacke realisieren. Zielsetzung des Projektes war es, ein material- 

und energieeffizientes Verfahren zur Mehrfarblackierung von Fahrzeugen zu entwickeln. Teilziel des Pro-

jektes war es, Partner in dieses Projekt einzubinden, die diese neue Methode der Mehrfarblackierung in 

die Serienproduktion von Fahrzeugen übernehmen. 

 

Darstellung der Arbeitsschritte und der angewandten Methoden 

Das Projekt gliedert sich in drei Teilprojekte: die Produktentwicklung, die  Prozessentwicklung und die Pro-

duktionsauslegung. 

1. Produktentwicklung  eines Transferbasislacks: Zunächst stand die Entwicklung eines Mehrschichtauf-

baus für den Transferbasislack im Fokus, der in unterschiedlichen Farbtönen angewendet werden 

kann und so gut haftet, dass er gewickelt werden kann und einer mechanischen Bearbeitung stand 

hält.  

2. Prozessentwicklung für den Übertragungsprozess im Labormaßstab: Aufbauend auf der Funktions-

weise bekannter Übertragungs-Techniken wurde unter Laborbedingungen ein Übertragungsprozess 

entwickelt. 

3. Produktionsauslegung – ein Übertragungsprozess in die Lackierlinie: Basierend auf den Erkenntnis-

sen des Labor-Applikators wurde zusammen mit einer Maschinenbaufirma ein Vorserien-Applikator 

gebaut und in einer OEM-Lackierlinie getestet.  

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Die Entwicklung des überlackierfähigen Basislackes wurde der Fachwelt auf Messen und Tagungen sowie 

auf Print- und Onlinemedien vorgestellt. 

Messen / Tagungen Car Body Painting 2013, Vorstellung des Basislacks im Rahmen des Workshops 

des 1st German Automotive Circle in Bad Nauheim (4.-5.11.2013)  

PaintExpo 2014, Vorstellung des überlackierfähigen Basislacks auf der Leit-

messe für industrielle Lackiertechnik in Karlsruhe (8.-11.4.2014) 

Hannover Messe 2014, Vorstellung des Projektes überlackierfähiger Basislack 

auf einer der wichtigsten Industriemessen der Welt in Hannover (7.-11.04.2014) 



 

Printmedien JOT, Journal für Oberflächentechnik, Ausgabe Dezember 2012 

AKTIV Wirtschaftszeitung, Februar 2013 

Agenda Farbe 2014, Das Magazin der deutschen Lack- und Druckfarbenindust-

rie, Hrsg. Deutsches Lackinstitut, Heft 7, 2014 (Jahresmagazin) 

FARBE UND LACK, Ausgabe Mai 2014 

Auszeichnungen SPE Innovation Awards 2014. Society of Plastics Engineers  

 

Ergebnisse und Diskussion 

Bei dem Projekt wurden vier technische Teilergebnisse erfolgreich realisiert. Erstens: Die Serienreife des 

Transferbasislackes und seine Herstellbarkeit konnten über mehrere Stufen nachgewiesen werden. Zwei-

tens: Ein Laborprozess zur Applikation des Transferbasislackes wurde entwickelt und bereitgestellt. Drit-

tens: Die Spezifikationstauglichkeit des Gesamtaufbaus wurde an einem Karosserieteil nachgewiesen. Vier-

tens: Der Pilotserien-Applikator wurde in einer Automobillinie provisorisch integriert, dabei wurde der Trans-

ferbasislack maschinell mit Hilfe des Applikators auf eine vorlackierte Motorhaube übertragen. Die einge-

setzte Technik wurde von Audi als „prinziptauglich“ eingestuft. Durch den Einsatz des Transferbasislacks 

bei der Mehrfarblackierung von Fahrzeugen entfällt ein kompletter Prozessschritt, dadurch wird der Res-

sourcen- und der Energieaufwands bei Mehrfarblackierungen deutlich reduziert. Diese Einspareffekte tra-

gen zur nachhaltigen Schonung der Umwelt bei.  

 

Fazit 

Mit dem von der DBU geförderten Projekt „Uberlackierfähige Transferlackfolie“ versuchte Wörwag eine neu-

artige Beschichtungstechnik, die sogenannten Transferbasislacke, zu realisieren. Zielsetzung des Projektes 

war, ein material- und energieeffizientes Verfahren zur Mehrfarblackierung von Fahrzeugen zu entwickeln. 

Außerdem sollten Partner in dieses Projekt eingebunden werden, die diese Methode der Mehrfarblackie-

rung in die Serienproduktion von Fahrzeugen übernehmen. Diese Ziele wurden erreicht. Wörwag bewies in 

einer repräsentativen Lackierlinie bei Audi an Pilotbauteilen, dass die Idee überlackierfähiger Transferlack-

folie zur Herstellung von material- und energieeffizienten Mehrfarblackierungen realisierbar ist. Die ökologi-

schen Ziele des Projektes wurden im geplanten Umfang erreicht. Der Transferlack ließ sich mit einem ver-

nachlässigbaren Energieaufwand übertragen. Aufgrund der großen Energieeffizienz und der hohen Materi-

alausbeute trifft das Produkt Transferbasislack auf reges Interesse bei unseren Kunden und Projektpart-

nern.  



 



 

  



  





 

  



 

 

 



 

 

 



 

 



 

 















 

 

 



 

2. 

 

3. 

 



 
 

 



 





 







 






